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Logicor hat BNP Paribas Real Es­
tate, Frankfurt am Main, mit dem Pro-
perty Management mehrerer Liegen-
schaften in Deutschland beauftragt. 
Insgesamt verwaltet das Property-Ma-
nagement-Team 34 Objekte für Logicor 
mit über einer Million Quadratmeter 
Logistikfläche. Mit dem neuen Mandat 
managt BNP Paribas Real Estate bun-
desweit nun insgesamt 2,1 Millionen 
Quadratmeter Logistikfläche. Mit Nie-
derlassungen in 14 Ländern und 50 
Städten verwaltet der Geschäftsbereich 
Property Management von BNP Paribas 
Real Estate international über 36,3 Mil-
lionen Quadratmeter und beschäftigt 
rund 800 Mitarbeiter. Logicor besitzt in 
Deutschland über 2,3 Millionen Quad-
ratmeter Logistikfläche. 

Der Eigentümer, Entwickler und Ver-
walter von Logistikflächen Goodman 
Germany GmbH, Düsseldorf, baut seine 
Präsenz im Duisburger Hafen mit einem 
zweiten Immobilienprojekt weiter aus. 
Für den Automobilzulieferer NGK Spark 
Plug Europe entwickelt der Konzern ein 
rund 23 000 Quadratmeter großes Lo-
gistikzentrum am Standort Kaßlerfeld 
und errichtet zudem spekulativ eine 
10 500 Quadratmeter große Einheit auf 
demselben Grundstück. Im Duisburger 
Hafen investiert Goodman ein Gesamt-
volumen von rund 28 Millionen Euro für 
laufende Projekte. Die Fertigstellung ist 
für Ende dieses Jahres geplant. 

TH Real Estate, Frankfurt am Main, 
hat das erste Investment im japanischen 
Immobilienmarkt getätigt. Angekauft 
wurde eine gemischt genutzte Immobi-
lie im Tokioter Stadtteil Ginza. Das Un-
ternehmen erwarb die 4 539 Quadrat-
meter große Einzelhandels- und 
Büroimmobilie Ginza 1-Chome Building 
von Standard Life Investments Global 
Real Estate Fund für etwa 82 Millionen 
US-Dollar. Das 13-stöckige Gebäude 
liegt im Herzen des Tokioter Hauptge-
schäfts- und Büroviertels Ginza im 
Stadtbezirk Chuo. Das Objekt umfasst 
auf neun Stockwerken Einzelhandelsflä-
chen und auf vier Stockwerken Büroflä-
chen, hinzu kommt eine Tiefgarage. Es 
ist vollständig an insgesamt zehn Mieter 
vermietet.

Bouwfonds Investment Manage­
ment Deutschland GmbH, Berlin, hat 
einen Großteil der Anteile an den Bouw-
fonds Germany Residential Funds l bis V 
(BGRF-Fonds) verkauft. Käufer ist ein 

neu aufgelegter Fonds, der sich vor al-
lem an deutsche institutionelle Investo-
ren richtet. Das gesamte Transaktionsvo-
lumen beläuft sich auf einen mittleren 
dreistelligen Millionenbetrag. Die fünf 
einzelnen Fondsportfolios wurden am 
Markt im Paket angeboten. Es umfasst 
rund 3 500 Wohneinheiten, die sich auf 
50 Immobilien in rund 25 großen deut-
schen Städten verteilen. Der Prozess des 
Übergangs der Fondsanteile wird in den 
nächsten Wochen stattfinden.

Der Immobiliendienstleister Corpus 
Sireo Holding GmbH, Köln, hat im 
ersten Halbjahr mehr als 3,6 Milliarden 
Euro Neugeschäft gemacht. Im gleichen 
Zeitraum verzeichnete das Unterneh-
men Abgänge aus Verkäufen oder plan-
gemäßen Mandatsbeendigungen im 
Wert von knapp zwei Milliarden Euro. 
Gemeinsam mit den Schwestergesell-
schaften von Swiss Life Asset Managers 
in der Schweiz, in Frankreich und in 
Deutschland managt das Unternehmen 
nun europaweit fremde und eigene 
Bestände im Wert von mehr als 63 Mil-
liarden Euro. 

Warburg-HIH Invest Real Estate 
GmbH, Hamburg, hat im Rahmen eines 
Club Deals für institutionelle Investoren 
die Baufelder West 1 bis 3 des Großpro-
jekts Messe-City Köln übernommen. Auf 
den drei Baufeldern im westlichen Teil 
des neuen Quartiers entstehen die neu-
en Gebäude der Zurich Gruppe mit ins-
gesamt rund 60 000 Quadratmetern 
Bürofläche. Das Volumen der Transak
tion liegt bei über 350 Millionen Euro. 
Ab 2019 beziehen hier rund 2 700 Mit-
arbeiter der Versicherung ihre neuen 
Büros. Die drei für den Versicherungs-
Konzern in der Messe-City vorgesehe-
nen Gebäude entstehen nach einem 
Architekturentwurf von KSP Jürgen 
Engel Architekten. Zu den Objekten 
gehört ein 600 Stellplätze umfassender 
Tiefgaragenteil.

Die auf Wohnimmobilien speziali-
sierte Bien-Ries AG, Hanau, wird im 
Stadtteil Niederrad von Frankfurt am 
Main 336 Wohnungen bauen. Insgesamt 
umfasst das Wohnkonzept eine Gesamt-
wohnfläche von fast 20 000 Quadratme-
tern. Vor wenigen Tagen wurde das 
Projekt an einen institutionellen Inves-
tor aus Süddeutschland veräußert. Bei 
der Transaktion war die Aengevelt Im-
mobilien GmbH & Co. KG aus Frankfurt 
am Main vermittelnd tätig. Das 11 560 
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Quadratmeter große Grundstück wird 
einen großen Grünanteil im Außenbe-
reich wie auch in den Innenbereichen 
haben. Der Baubeginn für den ersten 
Abschnitt mit 108 Wohnungen steht 
unmittelbar bevor. Zwei weitere Bauab-
schnitte werden bis 2019 folgen. Die 
Wohnungsgrößen reichen von 30 bis 
100 Quadratmetern. 

Die VIB Vermögen AG, Neuburg an 
der Donau, eine auf Erwerb, Entwick-
lung und Bestandshaltung von Gewer-
beimmobilien spezialisierte Gesellschaft, 
baut ihr Immobilienportfolio um drei 
weitere Objekte aus der Branche Logis-
tik/Light Industry aus. Während sich 
zwei Eigenentwicklungen aktuell in der 
Umsetzungsphase befinden, handelt es 
sich bei dem dritten Objekt um den 
Kauf einer bereits langfristig vermiete-
ten Bestandsimmobilie. Die Immobilien 
liegen alle im süddeutschen Raum. Das 
Gesamtinvestitionsvolumen beträgt 
30,6 Millionen Euro. Neben den laufen-
den Eigenentwicklungen hat die VIB 
eine weitere Logistikimmobilie in un-
mittelbarer Nähe des Innovationsparks 
Wackersdorf erworben. Das Objekt mit 
einer Nutzfläche von 9 880 Quadratme-
ter ist ebenfalls für zehn Jahre an ein 
Unternehmen aus dem Automotivbe-
reich vermietet. 

Die Allianz Deutschland AG, Mün-
chen, hat einen 45-prozentigen Anteil an 
dem gemischt genutzten Campus Park 
Place in Südkalifornien erworben. Die 
Transaktion wurde von der Allianz Real 
Estate of America für verschiedene Inves-
toren der Allianz Gruppe realisiert. Die 
Allianz tritt dabei in ein Joint Venture mit 
LBA Realty und Principal Real Estate 
Investors ein. Über das Investitionsvolu-
men wurde Stillschweigen vereinbart. Der 
Campus Park Place ist ein gemischt ge-
nutztes Asset und umfasst rund 250 000 
Quadratmeter Einzelhandels- und Büro-
flächen. Das Investment der Allianz um-
fasst insgesamt rund elf Gebäude mit 
rund 204 000 Quadratmetern.

Die DO Deutsche Office AG, Ham-
burg, eine 90,9-Prozent-Tochter der 
Alstria Office Reit-AG, hat den Verkauf 
von Nicht-Kernimmobilien im Volumen 
von 116,8 Millionen Euro bekanntgege-
ben. Die Objekte bringen einen Buchge-
winn von durchschnittlich 3,7 Prozent 
zur letzten Bewertung. Die kombinierten 
Mieteinnahmen der verkauften Immo
bilien liegen bei 8,6 Millionen Euro.
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Verkauf und Vermietung

Die Patrizia Immobilien AG, Augs-
burg, hat den Commerzbank-Tower in 
Frankfurt am Main erworben. Das Ge-
bäude am Kaiserplatz ist mit seinen  
259 Metern das höchste Gebäude in 
Deutschland und gilt als ein Wahrzei-
chen der Bankenmetropole. Patrizia 
übernimmt die Immobilie als Invest-
ment Manager im Rahmen eines In-
dividualmandats für den südkoreani-
schen Samsung-Konzern. Über den 
Kaufpreis wurde Stillschweigen verein-
bart. Mit der Commerzbank als Mieter 
wurde ein langfristiger Mietvertrag 
vereinbart.

Die TLG Immobilien AG, Berlin, hat 
zwei Bürohäuser im Campus Carré in 
Frankfurt-Niederrad und im Frankfurter 
Mertonviertel erworben. Mit dieser 
Transaktion geht das Unternehmen 
erstmals Richtung Westdeutschland. 
Verkäufer ist ein amerikanischer Inves-
tor, als Vermittler der Transaktion war 
Savills tätig. Frankfurt am Main wird 
damit gemessen am Portfoliowert zum 
30. Juni 2016 nach Berlin der zweit-
größte Bürostandort im Portfolio der 
TLG. Das in der Bürostadt gelegene 
Campus Carré wurde im Jahr 2003 fer-
tiggestellt und verfügt über rund 31 500 
Quadratmeter Mietfläche sowie mehr 
als 500 Pkw-Stellplätze. Auf dieses Ob-
jekt entfallen rund 85,7 Millionen Euro 
des Kaufpreises. Das Objekt ist mit ei-
nem heutigen Vermietungsstand von 99 
Prozent nahezu voll vermietet. Zu den 
größten Mietern zählen die Hochtief 
Solutions AG, die Techniker Krankenkas-
se sowie Steigenberger. Der Kaufpreis 
für das Objekt im Mertonviertel beträgt 
74,3 Millionen Euro. Das Gebäude hat 
rund 26 700 Quadratmeter und ist zu 
100 Prozent vermietet.

Blackrock Real Estate, Frankfurt am 
Main, hat eine 28 500 Quadratmeter 
große Büroimmobilie in der Mainmetro-
pole erworben. Das Objekt liegt im „Lyo-
ner Viertel“, Frankfurts größtem Backof-
fice-Teilmarkt. Zum Kaufpreis für die 
Immobilie machte das Unternehmen 
allerdings keine Angaben. Derzeit sind 83 
Prozent der Fläche des Bürogebäudes 
vermietet, das hervorragend an das öf-
fentliche Verkehrsnetz angebunden ist. 
Der in der Umsetzung befindliche städti-
sche Sanierungsplan transformiert das 
Lyoner Viertel in einen gemischt genutz-

ten Stadtteil mit Büros, Wohnungen, 
Geschäften und Hotels.

Die Quantum Immobilien Kapital­
verwaltungsgesellschaft mbH, Ham-
burg, hat das Bürogebäude „My Office“ 
in München mit einem Gesamtinvestiti-
onsvolumen von über 30 Millionen Euro 
für einen bei der Universal-Investment-
Gesellschaft mbH aufgelegten Individu-
alfonds erworben. Die Immobilie mit 
einer Mietfläche von insgesamt rund 
10 700 Quadratmetern ist vollvermietet 
und umfasst neben dem Erdgeschoss 
vier Ober- sowie zwei Untergeschosse 
mit 164 Tiefgaragenstellplätzen. Ver-
käuferin des Objektes ist die Rock Capi­
tal Group GmbH, Grünwald. Bei dem 
Ankauf vermittelnd tätig waren CBRE 
und Colliers. 

Für einen ihrer Immobilien-Spezial-
fonds hat die Aik Immobilien-Invest­
mentgesellschaft mbH, Düsseldorf, 
eine Wohnanlage in Sulzbach (Groß-
raum Frankfurt) erworben. Verkäuferin 
war die Personalwohnhausgesellschaft 
der Kliniken des Main-Taunus-Kreises 
GmbH, Hofheim. Das 2009 erstellte 
Objekt in Sulzbach ist voll vermietet 
und verfügt über insgesamt 58 Woh-
nungen, die sich auf sechs Gebäude 
verteilen. 

Die Art-Invest Real Estate Mana-
gement GmbH & Co. KG, Köln, hat 
eine vollvermietete Einzelhandels- 
immobilie über 19 000 Quadratmeter 
Mietfläche in Bamberg erworben.  
Langfristiger Hauptmieter des als 
Warenhaus genutzten Objektes ist 
Karstadt. Neben dem sechsgeschossigen 
Warenhaus wurde auch eine unmittel-
bar angrenzende Tiefgarage miterwor-
ben. Der Ankauf erfolgte im Rahmen 
einer Off-Market-Transaktion für ein  
von Art-Invest gemanagtes Sonder
vermögen. Die Verkäuferin der Immo
bilie ist die Fondara Immobilien AG, 
München. 

Die FCR Immobilien AG, München,  
hat ein im September 2014 erworbenes 
Gewerbeobjekt in Oldenburg mit einem 
mittleren sechsstelligen Gewinn wieder 
veräußert. Es handelt sich um ein 2002 
errichtetes Verwaltungsgebäude mit 
einer Grundstücksfläche von 14 200 
Quadratmetern. Der Vermietungsstand 
liegt bei 100 Prozent. Käufer des Ob-
jekts ist eine international agierende 
Aachener Unternehmensgruppe, die an 
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diesem Standort einen Customer-Care-
Center aufbauen wird.

Die Haus & Capital Wirtschafts- 
und Finanzierungsberatungs GmbH, 
Wiesbaden, hat auf der Berliner Insel 
Eiswerder ein rund 13 260 Quadratmeter 
großes Areal von einem Münchner Fami-
ly Office erworben. Haus & Capital plant 
auf dem Grundstück die Errichtung von 
Eigentumswohnungen mit insgesamt 
9 910 Quadratmeter Wohnfläche sowie 
rund 150 Tiefgaragenplätzen. Die Bauar-
beiten beginnen nächstes Jahr. Bei der 
Transaktion war Rohrer Immobilien Ber-
lin vermittelnd und beratend tätig.

Die Osmab Holding AG, Rösrath, hat 
ein über 13 000 Quadratmeter großes 
Büroobjekt in Köln Kalk an die Gebäude-
wirtschaft der Stadt Köln vermietet. Die 
Fertigstellung des Gebäudes ist für Ende 
2017 geplant. Savills war bei der Trans-
aktion beratend tätig. 

Die Aik Immobilien-Investmentge­
sellschaft, Düsseldorf, hat ein bislang an 
Kaufland vermietetes Objekt im Gewer-
begebiet Köln-Marsdorf an den franzö-
sischen Sportartikelhersteller Decathlon 
verkauft. Über den Kaufpreis wurde 
Stillschweigen vereinbart. Die Immobilie 
mit einer Bruttogeschossfläche von 
14 800 Quadratmetern wird nun für die 
Zwecke von Decathlon restrukturiert 
und soll als Sportmarkt im Frühjahr 
2017 eröffnet werden. 

Die Deka Immobilien GmbH, Frank-
furt am Main, hat sich den repräsentati-
ven Gebäudekomplex „The Park“ in Prag 
gesichert. Die global agierende Invest-
mentgesellschaft Starwood Capital 
Group veräußert das Areal. Über den 
Kaufpreis wurde Stillschweigen verein-
bart. Der etablierte Büropark soll in den 
offenen Spezialfonds Deka-Immobilien-
Fokus-Prag (DIFP) eingebracht werden, 
der sich aktuell in Auflegung befindet. 
„The Park“ ist gleichzeitig Start- wie 
Zielportfolio des Fonds. Das Büroensem-
ble umfasst eine Grundstücksfläche von 
rund 75 000 Quadratmeter, auf der in 
den Jahren 2003 bis 2008 zwölf Büroim-
mobilien in einer campusartigen Ge-
samtanlage mit einer Plaza in der Mitte 
errichtet wurden. Auf den zirka 116 000 
Quadratmetern vermietbarer Fläche 
haben sich überwiegend internationale 
Technologieunternehmen angesiedelt. 
Zu den 50 Nutzern zählen DHL, Honey-
well, CA Technologies und IBM.


